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Über Symptome, Diagnose und 
Therapie von Lungenhoch-
druck sprach der Pulmologe 
Gabor Kovacs von der Univer-
sitätsklinik für Innere Medizin 
der Medizinischen Universität 
Graz im Rahmen eines Mein-
Med-Webinars. Kooperations-
partner war die Österreichi-
sche Gesundheitskasse.
Das Problem bei Lungenhoch-
druck sind die Lungengefäße. 
Deren Wände werden dicker, 
dadurch wird der Blut"uss ge-
drosselt. Das Herz muss dem-

nach stärker pumpen, um das 
Blut in Bewegung zu halten 
und durch das System zu lei-
ten. Mögliche Beschwerden 
aufgrund dieser Erkrankung 
sind verringerte körperliche 
Belastbarkeit, Kurzatmigkeit 
oder Antriebslosigkeit sowie 
rasche Erschöpfung bei alltäg-
lichen Aktivitäten. Die Symp-
tome gelten also als banal und 
deshalb wird eine Diagnose 
häu#g erst spät gestellt. 
Um einen Lungenhochdruck 
zu diagnostizieren, wird zu-
nächst eine gründliche Ana-
mnese durchgeführt. Danach 
erfolgt eine klinische Untersu-
chung mittels eines EKGs, einer 
Laboranalyse sowie bildgeben-
der Verfahren. Die Therapieo-
ptionen hängen davon ab, was 
die Ursache von Lungenhoch-
druck ist. Es gibt unterschied-

liche Formen dieser Erkran-
kung. Daraus ergibt sich auch, 
mit welchen Maßnahmen und 
Therapien man gegensteuert. 
Die Behandlungsmöglichkei-
ten reichen von Medikamen-
ten bis hin zu chirurgischen 
Eingri$en.

MeinMed-Webinar: 
„Aktuelles aus dem 
Bereich der Lungen-
krankheiten: Lungen-
hochdruck“ 

Atemnot oder erschöpft? Rasch 
handeln! Foto: New Africa/Shutterstock.com

Ein atemraubendes 
Problem: Hochdruck

Das gesamte Video zum Webinar 
!nden Sie auf meinmed.at/1692.

VON T. LEEB UND M. KOUDELKA

Im Alter aktiv zu bleiben bringt 
eine Reihe von geistigen, kör-
perlichen und emotionalen 
Vorteilen mit sich. Bewegung 
ist eine gute Möglichkeit für 
ältere Menschen, ihre kar-
diovaskuläre Gesundheit, die 
Kra! des Bewegungsapparats, 
ihre Koordination sowie ihr 
Gleichgewicht zu verbessern. 
Betätigt man sich sportlich in 
einem Verein, ist dies zudem 
eine großartige Gelegenheit, 
soziale Kontakte zu p"egen. 
Stürze werden mit zunehmen-
dem Alter zu einem ernsthaf-
ten Problem und können zu 
schwächenden Knochenbrü-
chen führen, die die funktio-
nelle Unabhängigkeit und den 
Lebensstil einer Person beein-
trächtigen können. Um Stür-
ze zu vermeiden und gleich-
zeitig den Bewegungsapparat 
zu stärken, sollten sportliche 
Aktivitäten entsprechend aus-
gewählt werden. Zu den kno-

chenstärkenden Übungen 
zählt beispielsweise eine Form 
des Widerstands, etwa mit The-
rabändern oder Gewichten. 
Um das Gleichgewicht und die 
Kondition zu trainieren, eig-
nen sich unter anderem Golf, 
Tennis, Tanzen, Yoga, Wandern 
oder Radfahren. Dies sind nur 
einige Beispiele für Aktivitä-
ten, die ältere Erwachsene aus-
probieren oder beibehalten 
sollten. (mak)

In der Gruppe macht Sport noch 
mehr Freude. vectorfusionart/Shutterstock

Aktiv und sportlich durch 
die goldenen Lebensjahre

Zu o! greifen wir bei grippalen 
Erkrankungen oder wiederkeh-
renden Beschwerden zu che-
mischen Antibiotika, obwohl 
wir eigentlich nur in die Natur 
blicken müssten. Dort gibt es 
eine Fülle von P"anzen, die 
Beschwerden natürlich lindern 
und die Abwehrkrä!e stärken 
können. Drogist und Kräuter-
experte Jürgen Schneider teilt 
sein Wissen: über 200 Rezep-
turen für Tees, Umschläge, 
Tinkturen und mehr. 144 Sei-
ten, ISBN 978-3-7088-0834-5, 
Kneipp Verlag Wien.

Mit p!anzlichen 
Antibiotika heilen
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